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Begegnungsraum
Das Turmstübli ist jeweils am Sonntag nach 
dem Gottesdienst zum gemütlichen Bei-
sammensein im Gespräch über Gott und 
die Welt geöffnet.

Voranzeige

Freitag, 7. September
19:30 Herz-Jesu-Freitag, Schlosskapelle

Samstag, 8. September
19:00 Sonntagsgottesdienst
 Stiftsjahrzeit für Philomena Feusi. 

Sonntag, 9. September
23. Sonntag im Jahreskreis
10:30 Sonntagsgottesdienst 
14:30 Gottesdienst Kroaten
19:00 Rosenkranz

Gottesdienste – Hurden 

Sonntag, 2. September
10:30 Eucharistiefeier  

(Heim St. Antonius)

Dienstag, 4. September
10:00 Eucharistiefeier  

(Heim St. Antonius)

Mittwoch, 5. September
19:30 Eucharistiefeier  

(Kapelle Hurden)

Sonntag, 9. September
10:30 Eucharistiefeier  

(Heim St. Antonius)

Mitteilungen 

Kollekte 
Die Kollekte nehmen wir dieses Wochen-
ende für «Aufgaben des Bistums» auf. Mit 
den Einnahmen dieser Bistumskollekte 
unterstützt die Diözese vor allem die Mis-
sionskonferenz, die Migrantenseelsorge 
sowie die Verbandsseelsorge für verschie-
dene Jugendorganisationen. Helfen Sie 
bitte weiterhin mit, diese wichtigen kirchli-
chen Aufgaben zu unterstützen.

Pfäffikon, St. Meinrad

Kath. Pfarramt St. Meinrad 
Mühlematte 3, 8808 Pfäffikon 
Telefon 055 410 22 65 
www.pfarreipfaeffikon.ch 
pfarramt.pfaeffikon@swissonline.ch

Öffnungszeiten Sekretariat: 
Montag bis Freitag 
08:00–12:00 Uhr / 13:30–18:00 Uhr 
Donnerstagnachmittag geschlossen

Gemeindeleiter: 
Hermann Schneider-Nissing, Diakon 
pfarrei-pf-schneider@swissonline.ch

Pastorale Mitarbeiterin: Brigida Arndgen 
pfarrei-pf-arndgen@swissonline.ch

Priesterlicher Mitarbeiter: Urs Zihlmann 
u.zihlmann@swissonline.ch

Pfarradministrator: Leo Ehrler, Pfarrer

Gottesdienste – Pfarrkirche

Kollekte: Aufgaben des Bistums Chur

Samstag, 1. September
19:00 Sonntagsgottesdienst

Sonntag, 2. September
22. Sonntag im Jahreskreis
10:30 Sonntagsgottesdienst
10:30  Chinderfiir am See bei der Kapelle 

Hurden
15:30 Gottesdienst Vietnamesen
19:00 Rosenkranz

Dienstag, 4. September
09:00 Eucharistiefeier in der Kirche,
 anschliessend Rosenkranz

Mittwoch, 5. September
16:00 Gottesdienst, Roswitha
 
Donnerstag, 6. September
19:00 eucharistische Anbetung, Kirche

Nachtwächterführung in Rapperswil

Wann: Dienstag, 18. September
 Besammlung: 19.00 Uhr  
 beim Bahnhof Pfäffikon

In Rapperswil werden wir gemeinsam 
etwas trinken, bevor wir das Nachtleben 
aus alter Zeit erkunden. Die Kosten  
für die Nachtwächterführung betragen 
Fr. 15.– pro Person. Die Zugfahrkarten 
werden individuell gelöst und gehen zu 
Lasten der Teilnehmer.

Ameldung bis Mittwoch, 12. September, 
bei Barbara Bucher, Tel. 055 420 46 42 
oder via Mail auf info@fgpfaeffikon.ch.

Wir freuen uns auf einen interessanten 
Abend mit vielen Frauen!

Hinweis:
Höfner Bauernwallfahrt 
Kapelle St. Meinrad  
Sonntag, 2. September, 10:00 Uhr
Organisation von der Sennengesell-
schaft und Bauernvereinigung

Wann: Sonntag, 2. September, 10:30 Uhr
Wo: am See bei der Kapelle Hurden  
 (bei schlechtem Wetter in der Kapelle Hurden)
Wer: Kindergarten bis 2. Klasse
Thema: Jesus und der See Genezareth

Es laden herzlich ein: 
Christoph Bürer und Brigida Arndgen

Einladung zur Chinder�ir  
am See bei der Kapelle Hurden 
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 Stiftsjahrzeit für
 Albert Kälin-Lacher
 Anna und Josef Späni-Stadelmann
 Lina Eggler
 Klara Bachmann-Vogt

10:25 Wollerau
 Chinderfiir zum Thema Wasser,
 Treffpunkt vor dem Hauptportal 

der Kirche St. Verena

10:30  Wollerau
 Eucharistiefeier 
 Gedächtnis für
 Pius Hofmann
 Stiftsjahrzeit für
 Ida Theiler

Sonntagskollekte
Pfarreiprojekt «Clubhuus», Erstfeld
Die Wohngemeinschaft steht jungen Men-
schen offen, die in Not sind und ein Zuhause 
suchen. Im Haus wird jenen Hilfe geboten, 
die eine Lehrstelle suchen, vor schwierigen 
Entscheidungen stehen oder in Lebensfra-
gen weiterkommen wollen. Auch junge 
Asylsuchende leben im Clubhuus. Die 
Jugendlichen werden begleitet, damit sie 
ihren Weg finden und selbstständig meis-
tern können. Leiter Dr. Martin Kopp wird 
unterstützt durch Frau Bisle, Sozialpädago-
gin, zwei Zivildienstleistende, Teilzeitange-
stellte und Freiwillige. Herzlichen Dank für 
Ihre Spende!

Aus dem Leben der Pfarrei

Gratulationen
05.09.  Harald Borner, Erlenstrasse 116, 

Wollerau 85-jährig
Wir wünschen dem Jubilar zu seinem Fest-
tag alles Gute und Gottes Segen! 

Schindellegi, St. Anna Wollerau, St. Verena

Gottesdienste – Agenda

SAMSTAG, 1. September
14:00 Schindellegi
 Beerdigung von
 Anna Marty-Ulrich,  

Bad Ragaz

22. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Sonntagskollekte: für unser Pfarreiprojekt 
«Clubhuus» in Erstfeld

SAMSTAG, 1. September
17:30 Wollerau
 Eucharistiefeier

SONNTAG, 2. September
09:00 Schindellegi 
 Eucharistiefeier 
 mit Gastprediger Dr. Martin Kopp

10:30 Wollerau
 Eucharistiefeier 
 Patrozinium St. Verena  

mit Gastprediger Dr. Martin Kopp
 musikalisch mitgestaltet von 

«Singen im Gottesdienst» und  
dem Kirchenchor Richterswil

 anschliessend Apéro
 Erstjahrzeit für
 Ernst Kümin-Buob
 Stiftsjahrzeit für
 Hans Reichmuth-Bitschnau
 Ida Kümin-Buob

18:00 Wollerau
 eucharistische Anbetung

MITTWOCH, 5. September
10:00  Wollerau
 Eucharistiefeier
 Alterszentrum Turm-Matt,  

Wollerau 

14:00 Wollerau
 Beerdigung von
 Rosmarie Feusi-Schleiss, Dorf- 

strasse 55, Feusisberg

DONNERSTAG, 6. September 
08:30 Wollerau
 Rosenkranz mit Aussetzung
 
09:00 Wollerau
 Eucharistiefeier 
 mitgestaltet von der Liturgiegruppe 

der Frauengemeinschaft Wollerau;
 anschliessend Kaffee und Gipfeli im 

Pfarreisaal Wollerau

FREITAG, 7. September
Herz-Jesu-Freitag
08:30 Schindellegi 
 Rosenkranz 

09:00 Schindellegi
 Eucharistiefeier 

SAMSTAG, 8. September
13:30 Schindellegi
 Hochzeit von
 Tamara von Känel und René Ryter, 

Einsiedeln

23. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Sonntagskollekte: für die Aufgaben des 
Bistums Chur

SAMSTAG, 8. September
17:30 Wollerau
 Eucharistiefeier

SONNTAG, 9. September
09:00 Schindellegi 
 Eucharistiefeier 
 Dreissigster für
 Dennis Lutz

Hauptstrasse 28, 8832 Wollerau 
Telefon 044 787 01 70
sekretariat@seelsorgeraum-berg.ch 
www.seelsorgeraum-berg.ch
Öffnungszeiten 
Sekretariat Wollerau, Hauptstrasse 28 
Montag bis Freitag 08:30–11:30 Uhr 
 13:30–16:30 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen
Sekretariat Schindellegi, Kirchweg 3 
Mittwoch 08:30–11:30 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen
Jozef Kuzár, Pfarrer 
Telefon 044 787 01 70 
Joachim Cavicchini, Pastoralassistent 
Telefon 044 787 01 70
Pikett-Telefon für Notfälle 
079 920 27 65
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Voranzeige

Infoabend für Firmanden
Dienstag, 11. September
19:00 Forum St. Anna, Schindellegi

Infoabend für Eltern der Firmanden
Dienstag, 11. September
20:00 Forum St. Anna, Schindellegi

Ökum. Jugendgottesdienst
Freitag, 14. September
18:00 ökum. Jugendgottesdienst im  

ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon

Erstkommunionweg 2019
Wir laden alle Eltern der Erstkommunion- 
kinder 2019 herzlich wie folgt zu den Info-
abenden ein:
Montag, 17. September
19:00 Elternabend im Forum St. Anna, 

Schindellegi
Dienstag, 25. September
19:00 Elternabend im Pfarreisaal Wollerau

Trauercafé
Freitag, 28. September
16:30 Pfarrhaus Wollerau
 Nach der langen Sommerpause 

starten wir mit dem Trauercafé. 
Thema: «Dankbarkeit kann erlösen»

Ihre Hochzeit feiern
08.09. Tamara von Känel und René Ryter, 

Einsiedeln
Wir wünschen dem Brautpaar alles Gute 
und Gottes Segen!

Unsere Neugetauften
25.08. Céline Gandini, Untere Pauli-

strasse 10, Schindellegi
 Rafael Ochsner, Finkenweg 8, 

Bennau
26.08. Adrian Kälin, Schweigwies - 

strasse 48a, Schindellegi
 Oliver und Lorin Bielow, Roos-

strasse 43, Wollerau
Wir wünschen den Familien alles Gute und 
viel Freude mit ihren Kindern!

Unsere Verstorbenen
23.07. Mathias Marty-Staub, Etzelstrasse 7, 

Wollerau
07.08. Dennis Alessandro Lutz, Neuhof-

strasse 9, Schindellegi
07.08. Helena Diethelm-Ruhstaller, 

Bahnhofstrasse 12, Wollerau
14.08. Albert Suter, Pfäffikonerstrasse 11, 
 Schindellegi
Herr, gib ihnen die ewige Ruhe…

Patrozinium St. Verena
Am Sonntag, 2. September, feiert General-
vikar Martin Kopp mit uns die Gottes-
dienste in Schindellegi und Wollerau. An 
diesem Tag wird auch das Patrozinium  
St. Verena in Wollerau begangen.
Für unser diesjähriges Pfarreiprojekt 
«Clubhuus» sind die Gottesdienste mit 
Herrn Kopp, dem verantwortlichen Leiter 
vom «Clubhuus», Wohngemeinschaft an der 
Reuss in Erstfeld, sicherlich das «Highlight 
des Jahres». 
Anschliessend an den Gottesdienst in Wol-
lerau gibt es einen Apéro und die Möglich-
keit für Austausch und Gespräche mit dem 
Generalvikar. 
Wir freuen uns auf diesen Tag und die 
Begegnungen und laden hierzu herzlich ein.

Abwesenheit von Pfarrer Jozef Kuzár
Jozef Kuzár besucht eine vierwöchige Wei-
terbildung und ist während der Zeit vom  
3.–17. September und vom 27. September 
bis am 12. Oktober abwesend. In den ers-
ten beiden Wochen wird er von einem Kurs- 
kollegen aus der Slowakei, Vladimir Juhas, 
vertreten. 
Wir wünschen Jozef Kuzár eine gute Wei-
terbildung und heissen Vladimir Juhas am 
2. September herzlich willkommen.

Vereine / Gruppen

Informationsstelle für Altersfragen 
Sonntag, 2. September
11:45  Sonntagszmittag im Cafi Holzofe  

in Wollerau
Dienstag, 4. September
14:00 800 Jahre Weindorf Wollerau
 Fotoshow und Vortrag von Jürg 

Jakob im Verenahof, Burgsaal.

Mittwoch, 12. September
10:00 Treffpunkt Bushaltestelle Dorfplatz 

Wollerau zum eineinhalbstündigen 
Spaziergang

JuBla Schindellegi-Feusisberg
Der Lagerrückblick wird erst am Samstag, 
22. September (statt 25. August), statt- 
finden. Weitere Infos folgen.

Frauengemeinschaft Wollerau
Mittwoch, 12. September
13:15 Treffpunkt beim Parkhaus Wollerau 

zur Pilzsuche mit Pilzexpertin 
Brigitte Ziltener. Rückkehr etwa um 
17:30 Uhr im Pfarreisaal Wollerau, 
wo die Pilze zu einem feinen Pilz- 
risotto verarbeitet werden. Unkos-
tenbeitrag Fr. 25.–, mitnehmen 
Körbli oder Stoffsäckli. Der Anlass 
findet bei jedem Wetter statt. 

 Anmeldung bis 10. September an 
fg@seelsorgeraum-berg.ch oder 
Gaby Böni, Tel. 044 786 19 17.

18:00 Treffpunkt Pfarreisaal Wollerau für 
diejenigen, die am Risottoplausch 
teilnehmen möchten, aber nicht mit 
zum Sammeln gehen können. 

 Unkostenbeitrag Fr. 15.–. Anmel-
dung siehe oben.

 Auch Nichtmitglieder sind herzlich 
willkommen, für diese kostet der 
Anlass jeweils Fr. 10.– mehr. 

Frauengemeinschaft Schindellegi
Dienstag, 4. September
09:00 Treffpunkt bei der Kirchentreppe 

zum gemütlichen Spaziergang  
(ca. 1 Stunde) 

 Der Lauftreff wird bei jedem 
Wetter durchgeführt. Jeder-
mann/-frau ist willkommen. 
Auskunft erteilt Anne-Marie 

 Marggi, Tel. 044 784 51 86.
Donnerstag, 20. September
07:50 Besammlung bei der Turnhalle 

Maihof zum Vereinsausflug nach 
Roggwil am Bodensee zur Heil-
pflanzenwelt von Dr. A. Vogel

18:30 Rückkehr
 Der Ausflug kostet Fr. 75.– für 

Mitglieder, für Nichtmitglieder  
Fr. 85.–, im Preis inbegriffen sind: 
Zünikafi mit Gipfeli, Mittagessen, 
Eintrittsgebühren und Carfahrt.

 Anmeldung bis am 10. September 
bei Beata Kässmeyer unter Telefon  
044 687 11 00 oder über E-Mail 

 fgs@seelsorgeraum-berg.ch.

Stubete
Freitag, 14. September
13:30 Stubete im Forum St. Anna
 Alle Spiel- und Jassfreunde sind 

herzlich willkommen.

BEICHTGELEGENHEIT 
Jeden ersten Samstag im Monat um 
16:45 Uhr in der Pfarrkirche Wollerau 
oder nach Vereinbarung.

Impuls zum Sonntag

Nichts, was von aussen in den Menschen 
hineinkommt, kann ihn unrein machen, 
sondern was aus dem Menschen heraus-
kommt, das macht ihn unrein. Er verliess 
die Menge und ging in ein Haus. Da frag-
ten ihn seine Jünger nach dem Sinn die-
ses rätselhaften Wortes. 
Er antwortete ihnen: Begreift auch ihr 
nicht? Versteht ihr nicht, dass das, was 
von aussen in den Menschen hinein-
kommt, ihn nicht unrein machen kann? 
Denn es gelangt ja nicht in sein Herz, 
sondern in den Magen und wird wieder 
ausgeschieden. Damit erklärte Jesus alle 
Speisen für rein. 
Weiter sagte er: Was aus dem Menschen 
herauskommt, das macht ihn unrein. Denn 
von innen, aus dem Herzen der Men-
schen, kommen die bösen Gedanken.
 Mk 7. 14–22

Bild Sandra Steiner

Bildstöckli, Wegkreuze und Kapellen
Die jeweiligen Berichte können Sie nach-
lesen unter: www.seelsorgeraum-berg.ch/ 
kirchenblatt
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Im vergangenen Jahr begannen die 
Feierlichkeiten zu «500 Jahre Reforma-
tion». Martin Luther hatte am Vortag 
des Allerheiligenfestes, am 31. Oktober 
1517, seine 95 Thesen zur Reformation 
an die Tür der Schlosskirche zu Witten-
berg geschlagen. Das und vieles andere 
brachte den Stein der Reformation ins 
Rollen.

Ein Jahr später, im Oktober 1518, trifft sich 
Luther mit dem päpstlichen Gesandten 
Cajetan in Augsburg. Luther erklärt seinen 
Standpunkt, aber Cajetan drängt nur dar-
auf, dass Luther widerruft. Er tut es nicht 
und muss in der Nacht aus der Stadt fliehen, 
um nicht verhaftet zu werden. Der Riss 
zwischen Erneuerern und Bewahrern in 
der Kirche vertieft sich. 
 

Heute gehört die reformierte Kirche selbst 
zum alten Eisen. Zumindest aus der Sicht 
vieler junger Menschen. Wieder taucht die 
Frage auf, ob das Alte noch einen Wert hat 

Höfner Kirchenblatt

Das Musical zur Reformation «Der letzte Stich» zu Gast in den Höfen

Freie Evangelische Gemeinde Höfe

 Predigt: Pfr. Thomas Kaspar,  
EG Albisrieden

 Kinderhort, KIDS TREFF,  
Preteens, Three6Teens

Montag, 3. September
16:00 Die «Brücke» 

Treffen für Ausländer und  
Schweizer

Dienstag, 4. September
06:00 Frühgebet im Kapellhof

Mittwoch, 5. September
20:00 Gebetsabend im Kapellhof

Donnerstag, 6. September
09:00 Frauengesprächsgruppe

Freitag, 7. September
09:30 Rise&Shine – Müttertreff

Samstag, 8. September
14:00 Jungschar / Ameisli

Sonntag, 9. September
10:00 Gottesdienst
 Predigt: Pfr. Peter Hechler
 Kinderhort, KIDS TREFF,  

Preteens, Three6Teens
 anschliessend Cafeteria

Gottesdienste – Agenda

Sonntag, 2. September
10:00 Gottesdienst

Impressum
Redaktion und Verlag: Theiler Druck AG

Verenastrasse 2, 8832 Wollerau
Tel. 044 787 03 00, Fax 044 787 03 01

Freie Evangelische Gemeinde Höfe 
Gemeindezentrum Kapellhof 
Konradshalde 4, 8832 Wilen 
Telefon 044 784 80 78 
www.feg-hoefe.ch 
sekretariat@feg-hoefe.ch  
Pfarrer Daniel Vassen 
Telefon 044 784 80 78, info@feg-hoefe.ch 

Gott will zuerst unser Herz,  
nicht unseren Einsatz.

Friedhold Vogel

oder ob man es ganz über Bord werfen soll. 
Die Reformatoren wollten vor 500 Jahren 
vor allem ihre Kirche erneuern. Sie sind 
wider Willen zu den Begründern einer 
neuen Glaubensrichtung geworden. Aber 
selbst ihr neues Glaubensverständnis 
knüpfte in ganz vielen Dingen an die katho-
lische Tradition an. Der Gottesdienst glich 
anfänglich sehr stark einer katholischen 
Messe. Und wer heute als reformierter 
Christ einen lutherischen Gottesdienst 
besucht, wird sich zumindest teilweis wie 
in der katholischen Kirche fühlen. So eng 
ist das Band.

Traditionen bergen Wahrheiten
Es macht Sinn gute Traditionen nicht ein-
fach auf die Seite zu legen, sondern nach 
der Wahrheit zu fragen, die darin steckt. 
Genau auf diese Frage möchte das Musical 
zur Reformation «Der letzte Stich» eine 
Antwort versuchen. Dazu erzählt das Musi-
cal von einem Traum, den ein Vater seiner 
Tochter berichtet. Er sieht Luther, Zwingli 
und Calvin im Himmel zusammensitzen. 
Sie streiten darum, wie man die Botschaft 
der Reformation heute auf der Erde den 
Menschen nahebringt. 
Das Stück spielt auf drei Ebenen: in unserer 
Zeit bei jungen Leuten auf einem Camping-
platz, dann im Himmel bei den Reformato-
ren und schliesslich treten Jesus und ein 
Engel auf, die allen auf die Sprünge helfen.
Wie zu Reformationszeiten geht es um die 
Frage: Was brauchen die Menschen? Was 
macht ihnen Mut in einer Welt, die noch so 

viel Not und Elend kennt? Die Antwort des 
Musicals verrate ich nicht. Statt dessen 
möchte ich einladen, doch selbst zuzuhören 
und diese gelungene Inszenierung anzuse-
hen. Und so wie im Chor und Schauspieler-
team ganz selbstverständlich Reformierte, 
Katholiken und Konfessionslose zusam-
menwirken, genauso selbstverständlich 
sind alle Interessierten an diesem Abend 
herzlich willkommen.
 
Die gut einstündige Vorführung beginnt 
am übernächsten Sonntagabend, am 9. Sep-
tember, um 19:00 Uhr im reformierten 
Kirchgemeindehaus in Pfäffikon. Statt 
eines Eintritts erbitten wir am Ausgang 
eine Kollekte für die Kosten. 
 Pfarrer Klaus Henning Müller


